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Zu den Autoren

Zu den Autoren

Peter Gerster

Dipl.-Ing. (FH) IWE Peter Gerster ist ö.b.u.v. Sachverständiger für Schweißtechnik 
(Gerster Engineering Consulting, GEC, Ehingen). Nach der Ausbildung zum Ma-
schinenschlosser bei der Maybach-Motorenbau GmbH in Friedrichshafen hat er 
das Maschinenbaustudium an der Fachhochschule in Konstanz absolviert. 

Nach dem Studium war Peter Gerster viele Jahre bei mehreren Firmen in lei-
tenden Funktionen tätig, bis er sich 2002 selbstständig machte. Mit seinem In-
genieurbüro berät er Firmen in schweißtechnischen Angelegenheiten und bei 
Zerti�zierungen. Seit 2004 ist er zudem von der IHK Ulm als Sachverständiger 
für Schweißtechnik und -schäden ö�entlich bestellt und vereidigt. Neben der 
Tätigkeit als Gutachter für Gerichte, Firmen und Versicherungen führt er auch Se-
minare über Schadensfälle in der Schweißtechnik in Zusammenarbeit mit dem 
VDI, der DIN-Akademie und einigen Schweißtechnischen Lehr- und Versuchsan-
stalten (SLV) durch. 

Durch die Begutachtung zahlreicher Schadensfälle hat Peter Gerster schnell fest-
stellen können, dass die meisten Schäden durch Materialermüdung entstehen. 
Aus diesem Grund beschäftigt er sich intensiv mit der Verbesserung der Ermü-
dungsfestigkeit zur Erhöhung der Lebensdauer durch verschiedene Schweiß-
nahtnachbehandlungen.

Bereits 2004 besuchte Peter Gerster die amerikanische Firma Applied Ultrasonics 
in Birmingham (Alabama), die das weltweit erste höherfrequente Hämmerver-
fahren (Ultrasonic Impact Treatment, UIT) international vertreibt. 2006 wurde die 
Applied Ultrasonics Europe mit Sitz in Vianen (NL) gegründet, zu der 2007 auch 
Frank Schäfers stieß. Ziel der beiden Experten war es, diese hochinteressante 
Technologie vor allem in Deutschland, Österreich und der Schweiz zu etablieren. 

Peter Gerster und Erwin Schmucker haben 2008 ein pneumatisch wirkendes 
Verfahren unter dem Namen „Pneumatic Impact Treatment (PIT)“ entwickelt und 
damit die Gründung der PITEC GmbH initiiert.

Zu den Autoren

www.weka.de/6852?campaign=es/shop/6852/pdf


Seite 6

Zu den Autoren

Frank Schäfers

Frank Schäfers absolvierte eine Ausbildung zum Industriemechaniker sowie zum 
Handwerksmeister im Maschinenbau. Er arbeitete viele Jahre in der Instandhal-
tung von Kraftwerken. Während seines Studiums zum technischen Betriebswirt 
war er als selbstständiger Akquisiteur für eine Unternehmensberatung tätig.

Im September 2003 übernahm Frank Schäfers als Spartenleiter den Container-
bau der Firma Laudon in Weilerswist. Hier war er für die kaufmännische und 
technische Führung der Sparte verantwortlich, bevor er im Februar 2007 von der 
Applied Ultrasonics Europe in Vianen (NL) abgeworben und als Country Mana-
ger DACH mit dem Vertrieb sowie der Etablierung der UIT-Technologie beauf-
tragt wurde. 

Im Oktober 2008 übernahm Frank Schäfers bei der neu gegründeten PITEC 
GmbH in Heudorf die Aufgabe, das Start-up vertriebsseitig aufzubauen und die 
Technologie zur Akzeptanz zu führen. Seit Oktober 2018 ist er als Leiter Tech-
nik und Vertrieb sowie als Prokurist bei der Nachfolgegesellschaft, der PITEC 
Deutschland GmbH, tätig.
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